
ÖDP/Würzburger Liste – Stadtratsfraktion 

Rückermainstr. 2, 97070 Würzburg  

                     Tel.: 09 31/37-36 89 

E-Mail: oedp-wl-fraktion@stadt.wuerzburg.de 

Mo: 17.00 – 19.00 Uhr 

Do: 14.00 – 16.00 Uhr 

 
 

 

Herrn 

Oberbürgermeister 

Christian Schuchardt 

          Würzburg, 16.11.2021 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wir beantragen: 

Für Trinkbrunnen im öffentlichen Raum eine Summe von 50.000 Euro 
einzustellen. 
 

Begründung: 

In vielen bayerischen Städten gibt es Trinkwasserbrunnen. 

In Würzburg gibt es weit über 50 städtische Brunnen, die zum Teil auch über großes 
gesellschaftliches Engagement (Brunnenpatenschaften) gepflegt und unterhalten 
werden. Alle Brunnen werden derzeit als sogenannte Zierbrunnen betrieben, d.h. als 
Trinkwasserquelle sind sie nicht vorgesehen. 

Es handelt sich zum Teil um Umwälzbrunnen, bei denen das Wasser in einem 
Kreislauf geführt und immer wieder aufbereitet wird. Dieses Wasser hat keine 
Trinkwasserqualität. Bei den Laufbrunnen (ggf. auch Pumpbrunnen) stammt das 
Wasser hingegen entweder aus eigenen Quellen oder es wird Trinkwasser aus 
der öffentlichen Versorgung angeboten.  
 

Soll ein solcher Brunnen als Trinkbrunnen offiziell ausgewiesen werden, so müssen 
weitergehende Vorgaben beachtet werden (z.B. Ausführung der Installationen, 
Wartung und mindestens alle zwei Wochen die Durchführung einer chemischen 
Untersuchung des Wassers). Wird Trinkwasser von hoher Qualität abgegeben, so ist 
zudem zu erwägen, dies nur auf Anforderung zu tun (Hahn, Knopf, Lichtschranke). 

Das Baureferat hat ein umfassendes Brunnenkataster erstellt. 

Es ist vorgesehen, gemeinsam mit der Trinkwasserversorgung Würzburg GmbH und 
der Stadtwerke AG zunächst drei bisherige Zierbrunnen  in zentraler Lage zu 
Trinkbrunnen zu ertüchtigen, um hier ein gut sichtbares Angebot zu schaffen und 
Erfahrungen mit der Umsetzung zu sammeln. Angedacht sind mehrere Standorte, die 
aktuell untersucht werden. Das Angebot könnte dann sukzessive ausgeweitet 
werden.  

mailto:oedp-wl-fraktion@stadt.wuerzburg.de


 

Vor allem im Hochsommer strömen wieder viele Menschen durch die Fußgängerzonen und 

Gassen der bayerischen Städte - und können dabei inzwischen häufig ihren Durst an 

öffentlichen Trinkbrunnen löschen. Besonders in den Innenstädten haben die Verwaltungen 

zahlreiche Wasserspender aufgestellt, wie eine Umfrage der Deutschen Presse-Agentur zeigt. 

Nur im unterfränkischen Würzburg hält man sich zurück. 

In der Landeshauptstadt versorgen zwölf öffentliche Wasserspender die Menschen in der 

Innenstadt mit kostenlosem Trinkwasser. Bei elf davon handelte es sich bislang um 

Zierbrunnen im Zentrum von München, deren Wasser nun sauber genug ist, um getrunken zu 

werden. Auch die Brunnen am beliebten Viktualienmarkt gehören seither dazu. Zuvor hatte es 

testweise nur einen Wasserspender in der Altstadt gegeben. 

In Nürnberg stehen unter anderem in der Fußgängerzone und in kleinen Parkanlagen 17 

Trinkwasserbrunnen. Weitere seien geplant, teilte eine Sprechern des lokalen 

Wasserversorgers N-Ergie mit. Mit dem Angebot wolle das Unternehmen die Bürger der 

mittelfränkischen Metropole für die Bedeutung des Lebensmittels sensibilisieren. 

Zwei Brunnen mit Trinkwasser stehen den Menschen bald auch in der Regensburger 

Innenstadt zur Verfügung. Einer Stadtsprecherin zufolge wird die kostenlose Erfrischung seit 

Ostern angeboten. 

In der Passauer Innenstadt wiederum steht ein Trinkbrunnen in der Fußgängerzone. Mehrere 

weitere installierte die Verwaltung der Universitätsstadt einer Sprecherin zufolge in 

vier Schulen. 

Im Stadtgebiet von Augsburg können Touristen und Bürger an 20 Trinkwasserbrunnen 

kostenlos ihre Flaschen auffüllen oder einen kurzen Schluck nehmen. Das Angebot werde 

nach Angaben der Stadtverwaltung wahrscheinlich ausgebaut, weil Augsburg dem 

Leitungswasser den Vorzug gegenüber Wasser aus Flaschen geben wolle. Die Brunnen 

sprudeln von Anfang April bis Ende Oktober. 

 

Der Humsera-Brunnen am Grünen Markt mitten in Bamberg ist eine beliebte 

Trinkwasserquelle für Einheimische wie Touristen. Die Stadtwerke kontrollieren 

regelmäßig die Wasserqualität. 

In Bamberg können sich die Leute den Stadtwerken zufolge an vier Wasserspendern 
eine Erfrischung gönnen.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Christiane Kerner im Namen der Fraktion ödp/WL 
 

https://www.sueddeutsche.de/thema/M%C3%BCnchen

